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f. Am Tienttag den w. d. M. fin- 
l iii Holdrege eine Versammlung der 
ioiisitischen Zeitiiiigszleiite dieses Di- 

ftrikig itali. 

« Ji Beatrice ioll eine neue Corn- 
Imühle gebaut werden, mit einer Capon- 

von 200 Fässerii pro Stunde Nach 
vche wird niit der Arbeit begonnen. 

lrire hat bereits eine Cornmühle. 
« In Otve County waren aiii Mon- 

dreizehn Lehrer zu wenig, und muß- 
en deshalb ebenlo viele Schulen sei 
Glossen bleiben, bis dem Mangel abge- 
alten ifi 

« Ein rostiger Nagel, welchen er sich 
in den Faß trat, wurde für hans F- 
heelsirom, Jiigenieiir des Jler Grand 
Honig in Linroln, zur Todesitrlache. 
Während der Arbeit trat er aui den Na- 
gel, welcher Blutvergiitiiiig verursachte. 
Starrtianipi trat ein, und nach kurzer 
sieii war er eine Leiche. Heelftrom hin- 
teililßt eine Gattin und zwei Kinder. 

l 

« pirau Win. Malo-old von Süd 
"Beairiieswurde am Samstag Nachmittag 
bei der tfrplosion ihres Gafolinofens 
arg verbrannt. Sie war gerade dabei 
das Mittagessen zu bereiten, als es pas- 
,sirte. ikast alle Haare auf ihrem Kopf 

rannim ab, iind erhielt sie Brandwun- 
den iin Gesicht, an den Armen und am 

Halse Sie iviid sich erholen. Ihr 
Mann hatte erit kürzlich das Unglück, 
bei der Arbeit in der Dempsier Fabrik 

) sein Augenlicht zu verlieren- 

I W. Il. Will-v von Alma eriihoß 
am Samstag kurz vor Mitternacht den 
Tirolchkentiiiicher Joe Watkins in Lin- 
roln, iniolge von Streitigkeiten über den 
Verbleib leines Handkossers. Die That 
ioiiriie en »Is« K Straße verübt. Wit- 
ley und zwei Kompone, die Uaaenzengen 
des Moioeg waren, ergrissen die Flucht, 
aber der erstere wurde eteva einen Block 
oam Thatori von dem Wachiiiann der 
Wisconsin Furnitiire Co., welchem er 

geradezu in die Arme gelaufen war, fest- 
genommen. Willen ist der That gestan- 

— big. 
. lsm Carol-ou welcher zu einer Wild 

West Eher gehörte, brachte die Bürger- 
fchaft von zarrdurh arn Samstag in gro- 
ße Aufregung Er halte stark getrun- 
ken, war rann in der folgenden erhobe- 
nen Stimmung auf feinem Pferd die 

Straßen entlang geraft, und suchte den 
erfchroclenenktufchauern Schießkunftitücke 
sc» tu zeigen die nicht auf dem Pra- 
gramm standen. Endlich gelang es einein 

Wahr-new ihn fesitunehnterk Während 
feines wilden Nitteg durch die mit Men- 
fchen belebten Straßen hatte er Wut- 
Stinfon umgetanntz derselbe war jedoch 
glücklicherweise ohne Berlehungen geblie- 
ben. Ter ,,rauhe Reiter-« wurde oan 

Palizeirichter rltiieh tu Mäsu Strafe 
oerurtheitr. 

« Etnrn mißlungenett Seldftmordoers 
fuch machte der bekannte zariner Zahn 
Sloup von Leigh. Er fchittte an einem 
Mart-en lehter Wache feine Frau fort 
um nach einigen Ferkeln zu fehen die bei 
einein Bat-h waren. Dann fthlckte er 

feinen Sohn nach ihr aus« fie zu holen, 
unter kein Vorwande er hahe große 
Schmerzen im Kopf. Als die Beiden 
guttleskehrtem fanden fle ihn auf dern 

deutet-den hängend. Sie fchnitten ihn 
fofort ad und fehl-ten zum Tat-aner, der 

-einen anueft über feinen Körper abhal- 
ten follte. Als dieser ankam und die 

«Leiehe« befah, gab der Körper noch Le- 
benszeichen non fich. Er stellte fogleich 
Mederdelebungsoerfuche an, die nach 
einigen Stunden den Erfolg hatten alle 
Gefahr zu beseitigen. 

« Edna Kenner von Lrncoln wurde 
am Freitag Abend an lö. und Toben- 
port Str. In Onmha von Ton Goodell, 
einem früheren Liebhaber, erseht-Nen- 
Erferfuchr, weil das Mädchen sich rnrt 

Wur. Wirte verlobt hohe, war der Be- 
weggrund Govdell erfchoß das Mäd- 
chen vor Ihrem Logirhaufc Darauf gab 
er eraerr Schuß auf sich fetbe ab, verur- 

fnehte jedoch nur eure ungefährlfche 
Fleisch-runde- Beide wurden ins Do- 
fpfrqlgebracht. Unterwegs war Gov- 
dell fchernbar ohnrnächtrg geworden, und 
glaubte man er sei gefährlich verlehL 
Daher den-achte man ihn auch frn Despi- 

-t«l nicht genau, und machte er da einen 
Versuch zu entfliehen, ver jedoch miß- 
laII. Er wurde dann in die Zwangs- 
jacke gesteckt. JrL Kennerf starb nach 
erst anderthalb Stunden· Goadell its 
öfters Drohungen gegen sie and-gestoßen 
haben. 
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« Ter neunsehnjnhrtge Bremier Gene 
Wangh von Linada uerunglückte am 

Sonntag In Bank-oft, indem er infolge 
eines Fehltrtttes unter die Räder des 
Zuges stürzte Waugh verließ, als der 

Zug Bancroft nahte, die Cadooie und 
ging auf den Waggondächern entlang 
nach vorn. Ein Mttglied des Zugs-er- 
ionals, welcher werter vorn auf dem Zug 
war, fah ihn kommen; als er sich nach- 
der aber wieder umwandte war der junge 
Mann verschwunden Sobald der Zug 
am Bahnhof anlangte und hielt, ging 
der Conduktenr am Bahndamrn entlang 
und fand den schrecklich oerstümmelten 
Letchnaw. Waugh wohnte an 2817 
Nord 20. Straße, und hatte viele 
Freunde. 

C. W. Bronn, Eigenthümer der 
Zeitung »Ehe Commoner« in Lineoln, 
schickte am Freitag einen Check für 
02,000 an Gouverneur HastelL den 

Schadmeiftersdes demokratischen Natio- 
nalkoenites, um den Campagnefond zu 
vergrößern. Der »Commoner« wird 
außerdem alle während dreier Wohltat-r- 
pagne gemachten Prosite dem demokrati- 
schen Fonds zuwenden- 

d r. Ed. Balle, reisender Agent der 
Destillateure nnd Jniporteure Glasner 
est- Barzen in Kansas City, war Ende 
ledtei Woche iti der Stadt itni feine 
Kunden zu versorgen. Seine Firma 
wurde benachrichtigt daß ein Unbekann- 
ter, der seinen Namen zeitweise als lis. 
st. Keller, zeitweise als J. A Grant 
oder z. E. Ber aiigab, in Kansas und 

Nebraska Städten Bestellung-in für die 
Firma entgegengenoinnien und Gelder 
einkafsirt hat bei folgenden Leuten: L. 
R. Marble, Foiiiiafa, Kas» alg J. A. 
Gram: J. F. Clark, Germa, Nebr., 
als E. E· Aelleu C· Eritisin Mem- 
phig, Neb» als E. E. Keller: Chao. 
Maneey Nandolph, Neb» E· E. Kel- 

lerzzom Kwanztnety, St. Paul, als 

z. E. Bluez T. Winn,-Hastiiigg; B 
McMahan, Central City, als E. E. 
Keller; S. L. Nife, Hasiings, als I. 
Grantz G. Wilfon, Friend; J. La- 
kasewttli, St. Paul» F. E. Bitte; G. 

Tiobough, «’Fairbu«r); T. Willtams, 
Ballen Die meisten dieser Leute bestell- 
ten ein Faß Bier und zahlten ihm bit 50. 

Einige bestellten Whistey und Altohol 
zu Q2·50 und s:t«·W. Der Mann ist 
etwa fünf Fuß acht Zoll groß, oon ge- 
drungenek Gestalt, etwa 175 Pfund 
schwer, und niit biünettein Haar. Kei- 
ner von genannten Leuten erhielt etwas 

füi’s Geld. Wir warnen hierinit alle 
Leser vor derartigen Agenten, die sich 
nicht auskneifen können. Diese Art oou 

Schwindel hat in Prohibition ihnen Ur- 
sprung, und giebt es bei »naffen« 
Stüdten nur selten hausirende Ugenten 
für geistige Getränke, da inan ihrer da 

nicht bedarf. In Prohtbitionsstaaten 
blüht dieser Schwindel ganz kolossal, und 
kann man i. B. iri Kansas in seder 
Stadt Leute finden, die darauf herein- 
gefallen find, sich aber kauin helfen tön- 
nen da sie dort nur mit fremden Leuten 
handeln dürfen. Wie viele unserer Bür- 
ger hier verstehen ihre Freiheit in dieser 
Beziehung richtig zu schäyen2 Laßt uns 

einig zusammenhalten und bei der näch- 
sten, fo wichtigen Wahl den Wasserhais 
bitten eine fa große Schlappe versehen 
daß sie den Gedanken fallen lassen, uns 

se in ihre Gewalt bekommen und uns 
die «Segnnngen« der Prohibition auf- 
halsen zu können! 

0 r. Jrank S. West von Won Illi- 
ver, unser Aandidat siir Repräsen- 
tant, war am Samstag in der Stadt 
und beehrte auch unser Sankturn mit 
einem gern gesehenen Besuch. Er ist 
ein einsacher·zarmer und ist im ganzen 
Counth als rechtschaffener und überzeu- 
gungstrener Mann bekannt und geachtet. 
Er macht kein hehl daraus daß er für 
das Prohibitionsgesindel nichtg übrig 
hat, und wird gegen Lokal Option ar- 

beiten, weshalb ihm unsere Stimme und 
die unserer Leier sicher ist. Er und 
thn W. Sink von hier sind zwei vor- 

tresfiiche Männer aus die man sich ver- 

lassen kann, und werden sie, wenn er-. 

wählt, als Repräsentanten die Innres-s 
sen der Stimmgeber bestens vertreten. 

Ihre Gegenkandidaten Scudder nnd 

White haben es durch ihren bivherigen 
Neiord verdorben. In Bezug aus 
Cvunty Opttvn ist ihr Standpunkt so- 
sv; d. h. sie rtollen zwar gern die Stirn- 
inen unseres liberalen Elemente haben, 
aber es auch mit den Fanatikern nicht 
verderben. Was haltet Jhr von solchen 
Leuten? Dir würden ihnen nicht 
trauen. Die Derren West und Sinken 
klaren sich ihrerseits stei, offen und ohne 
Rücksicht gegen alles wruckerthukn, 
und sier als worthaltende Männer wohl- 
bekannt, die sich nicht von einigen Tem- 
perenzseibern überreden lassen wür- 
den, an ihren Mhlern Verrath zu bege- 

«I·-I-sk-«I·sl·ss"k-I·OI«slssslsssssksksbstszkfslsfskgs 
Meile-Korrespondenz« ZZJ 

q- 
Van Richard Gottes-up 
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l So gelangten wir um l» Uhr Bonn 

Hin Kohlenz an. Dort fließt die Mosel 

jin den Rhein&#39;und gerade bei der Mün- 

idung erhebt sichdag Katfesdenkmal; hoch 
gelegen an der rechten Seite des zlthetns 
befindet sich die Festnnt Ehrenbretttteiu; 

es tfl dies der Sih des Qberpräsidiumiz 
der Rheinprooinz und Kommandos des 
Stett Armeekotps. Kohlenz hat 55,»00 
Einwohner. Auf dem Paradeplah be- 
sirtdet sich das Denkmal Göbens; tm Ge- 
brauch ist noch die im H. Jahrhundert 
erbaute Moteldeücke. Noch am selben 
Nachmittag verließen wir Kohlenz und 
von dort traten die Berge etwas zurück. 
Wir pafsirten Kesselhsitry Engerg, Neu- 
rpted, Mitternach, den .5krahnenberg, 
Schloß Nheineck, Schloß Ahreniels: die 
Städte Sinzig, Lins, die Apollinatis 
Kapelle und die Stadt Nemagecu Von 
hier aus wird auch das Stehengebtrge 
sichtbar. Dann folgen die Löwendurg, 
Wollrnburg, Drachenfels, die Städte 
honnef, Oberkassel, Beuel und die thei- 
nifche Musenstadt Bonn. die Geburtss- 
ttadt Ludwig non Beethovens. Von 
Bonn aus folgt dann die nlederrhetni- 
sehe Tiefebene. 

" Gegen H llhr Abends erreichten wir 

thöln Dies ist die bedeutendste Stadt 
Eber zliheirtprovinz uiid zählt inklusioe 
Ferner Besahung von 7,U(10 Mann, 
;4-. ) ; ,UW Einwohner. Zahileiche her- 
svvrrageiide Bauer-eile aus alter Zeit zeu- 

sgen von Köln’ g einstiger Größe. Der 
weit hiii sichtbare Dom und die fette 
Brücke mit den Neiteritandbildern Fried- 
rich Wilhelm li· und Wilhelm l treten 

zuerst hervor. Jn Köln herrscht reges 
Leben und bietet viel des Seheiiswertheii. 
Der Kölner Bahnhos iit ohne Zweifel 
einer der besten Deutschlands, weiser 

Ansicht nach deti Hamburger und Frank- 
suiter überragend. Jnr Allgemeinen 

sind die Bahnhöse iii Deutschland unse- 
ren amerikanischen weit voraus. Die 
Arrangements und Biquemlichketteii ie- 
der Art überragen die unsrer Bahnhöie 
in verschiedener ll,)iiisicht; unsereifisem 
bahngeseilschasten sollten sich schämen, 
einer Stadt wie Grund Island solche 
Budeir, welche sie Bahnhöse iieiineii, 
deriiPublikum zum Gebrauch iu oiieriren; 
rvir müssen jedenfalls für bessere Akkom- 
modationen in dieser Hinsicht warten bis 
wir Staatsbahnen bekommen. 

Nach beinahe rweiiägigem Aufenthalt 
verließen wir Köln und esl set nur noch 
zu bemerken, daß wir die iiri Bau begeis- 
seite, große Brücke passirten wo vor eini- 

gen Wochen eiri großer Theil des Gerü- 
steo iiiit den Eiseiilagerii tii den Rhein 
stürzte und viele Todte und Verwuiidete 
verursachte. Man nimmt an daß der 

Einsturz die Fertigstellung der Brücke 
um ein Jahr verzögert. 

Also nun weiter nach Ki ssel und hier 
besuchten wir Wilhelntghöhr. Iie Kai- 
serin war auch zu gleicher Zeit dort ein- 

getroffen, hat uns aber wenig Aufmerk- 
samkeit geschenkt. Aus Wilhelmshöhe, 
fanden wir tausende von Menschen, weil 

gerade gegen t Uhr Nachmittags oie 

großartigen Wasserwerke iti Gang geseht 
wurden. Dieses Schauspiel findet nur 

Samstagi und Mittwochs zwischen :- und 
5 llhr statt, deshalb trisst man an die- 
sen zwei Tagen große Menschennrasseii 
dort au. Der nächste und lehte Platz 
unserer Nundreise von Leipzig aus war 

nun Eisenach mit der Wartburg wo 

Martin Luther die Bibel übersetzt hat 
und dessen altes Zimmer mit den Mö 
beln nach über vierhundert Jahren noch 
originell erhalten steht Außerdem ent- 

hält die Wartburg noch bie alten Säle, 
wo seiner Zeit die Landgraseri und Groß- 
herzoge ihren Aufenthalt hatten, wo tm 

is. Jahrhundert die heilige Elisabeth 
ihre Rolle spielte und im Sängeisaal 
dort der Sängerkrieg stattsand wovon 

Wagners Tannhäuser mit berichtet. Die 
alte Kanzel wo Luther predigte ist noch 
eihalteii, und sehenswerth ist die Rüst- 
kammer. Der Weg von Eisenach nach 
der Wartburg ist romantisch und die 
Aussicht von der Burg wunderbar. Am 
14. August Abends langten wir in 
Begleitung unseres Onkela, Morih 
Göhrkng nach sasi flinswöchentlicher Ab- 
wesenheit in Leipzig wieder an. Nun 
steht uns noch Berlin bevor, wo wir U 

bis lo Tage verwenden wollen. 
Leipzig, lö. Aug. ’08. 

W. J. Btyaii, bei decnokiatiiche 
Präsidentichaitgkandidtt, hat sich durch 
feinen entschieden christlichen Stand- 
punkt, von dem man besonders in ledtet 
Zeit Kenntniß genommen hat, unter dein 
christlichen, in politiichek Hinsicht ionsi 
repulilikaniich gesinnten, Element viele 
Freunde und Anhänger erworben. 
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Die Auswahl von 18c, 25c, 35c und 50c 

. . . . Wafchstoffen . . . . 

Bat-grün 
Viereck 5c Ti; Bargain 

Viereck 

Die Auswahl von cincr Partic von Ist u. 8125 

Farbigen Shirt Waift 

WaislsAbtheilx 
Hauptgang, 
Ost-Thür. 59c ssds 

Waist-?lbtl)eil; 
Hmmtgang, 
Ost-Thür. 

Weißen Waifts 

Die Auswahl von cincr Partie Pl .75, 82 u. 8250 

l 
Alle Größen 

Ausgezeichnetc 
Bakgains Zsc ssds 

Mit Spitzen 
und Stickekei 

besetzt 

Große Partie 
von Quinng- 

alle Farben 

4c Yd ZMND lsLAer sie 

Große Partie 
von Lutiugs, 

alle Farben 

4c Yd 

— Nei«toiben:—kei« li; jährige Flo- 
i«entine Bumett von W. 4 Straße. 
Dei Knabe war seit seiner Kindheit esii 
Krüppel, und war iinniek schwächlich ge- 
wesen 

Achtimth Former-! 

Laßt Eure Kknkeii sük deii Ernte- 
Bedais süllen in Christ k)konnfetdt’s 
Deutscher Witthschasi. 

Eine Frau war wirklich är: 
get-lich neulich, und sie schrieb deshalb 
ou Dr. ikahrney iii Chicago. Sie är- 
geite sich datübek, daß sie For-ne Alpen- 
k äutei Blutbeleber nicht su der Apotheke 
in ihieni Ort eilst-lieu konnte, und daß 
sie denselben aus Chicuio schicken lassen 
mußte- Sie snnd jedoch später aus dasi 
es iverth gewesen min, sich denselben iu 
veischeiiem Dieses Heilmittel wird ciii 

die Leute direkt verkauft durch die Eigen- 
thümer, Di. Peter Rahmen ä- Sang 
Co» ils-» -—118 So. Hoyne Ave» ichs- 
cago, Ill. 

Jahres-Versammlung 
der Vetsichekungggesclh 

schon »Helf-nag- 
Htemut zur Bekanntmachunq, daß 

die Jahresversammlung der Versiche- 
mngsqesellschast ,,.Holsatia« am Sonn- 
abend den Zu. September Ums um 1 

Uhr Nachmittags in Julius Gündet’g 
Wirtbschast in Grund Island, Nebr» 
stattsinden wird. 

Zweck derselben: Beamten-naht und 
die Erledigung solcher anderer Geschäfte 
die in statutengemäßer Weise vor die 
Versammlung gebracht werden. 

erd Thomssen, Sekt. 

Was-Es- -s«.s-ø-;,gis-«-s-- »s-» ways-»sp» 

Alle vier Initi« Tvievctc 
Mit q:«nj:.«ni bunt meidet-r- die r-- 

ublikaniichss Preis-O daß Herr Frank- 
Un New, einfiisqcr amerikani- 
schcr Botsdmyier in unsrer Eli-oc- 
land, fiir Takt nnd Hunsrnmn iirh ssrs 

klärt Embr, nicij er Irr-J demokratische 
Tirfoi ans Niviclniflöriirkficimsn nicht 
nninsriiiäiz n fis-knic. Herr YOUan 
ist tnuhrmcircr TLIiillionijr nnd Groß- 
ianfnmnn nnd alte vier Jahre tritt 
er inne-r drin Ilnplnus der rispnbiii 
kniriidnsn Presse zur repnsblifnninnen 

»Partisi über Er its-in unkl) init d.-:i 
Arlsritrrnisrbindnnqcn ans gespruin 
icin Finan disnn seini- ,.T«1:npn Fad«— 
Ciqarris mir-d nkdn in T.111m.1, Fle 
rid.1 horzwfirsllr sondern in drr jin-Tisi- 
nrsn Nisus Lrjstiszs nun klirrissrirrmsir 
Tic Eilrznsiiisrrnsrbindnnqisn baden 
Den Edmnnsdisj Wink-Dorn nnd- driis in: 
ikm fein- rksrdrnficn Ein-sing im des 
Wir-inndinsiisslnsnisrdrs von Cfrxrzw sish 
mir iilnn Frisiinsiirn criansbL dirs sich 
rinisni Wroszijuntaliitisn gegenüber 
nicht geziisnicn Eise zwain den 
Herrn närnliclr einr- Mcnch innrer 
Eier nnd Berg-u von geinndiheitsss 

» schäidlidxsrn Biiclrirnifsicijch, daß er noch 
zflojt absiksiztin zirvisrniäsikn. Uelu 
vier Raian wird Herr Frankiin Mc- 
Vragb wird-er xnr repnblikanischxsn 
Psa rtcsi finer ristisn ! 

Dic Waldschucvfr. 
Keine Vogelart hat in Europa unter 

der Schießmuth solchen Rückgang er- 

fahren wie die Waldfchnepfe, der Lieb- 
ling der deutschen Jägerwelt Noch 
vor wenigen Jahrzehnten war eg nichi 
selten, daß ein sicherer Schütze auf dem 
Frühjahrstage an einem Abend bis zu 
20 der begehrten Vögel erlegte, und im 
Herbst wurden auf der Suche von Im- 
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inigen Jägern bis zu 200 Stückan 
Rügen geschossen. Die Zeiten sind vor- 
bei! Jetzt müssen die Jäger froh sein, 
wenn sie in der ganzen Znazeit zwei bis 
drei Schnepsen erlegen! Leider brütet 
die Waldschnepsen in Deutschland recht 
selten. Sie bevorzugt dabei den Rand 
der Moore und Veilchen wo Erlenge- 
sträuch ihr Terlunq bietet. Man hat 

sie aber auch schon in hohem, lichtem 
s Bestande driitend gefunden, dicht neben 
"Wegen oder Siegen, aus denen Men- 

schen häufig hin und her gehen. Glück- 
licherweise — mus-, man sagen — sind 
die Sehwerkzeuge der meisten Menschen 

; so wenig scharf, daß sie den sreisitzenden 
Vogel, dessen Gefieder sich dem Erdbo: 

»den vorzüglich anpaßt, nicht entdecken. 
Nur das singe-, glänzende Auge verräth 
ldie Schnepse dem sorfchenden Blick des 
Jägers 

Markt-Gericht. 

Stand Island o 

Wetzen- .pe1Bu ............. 
Cotn .. .. » ............ 

user.m « ........ 

toggen.. ............ 

Gerste. ............ 

Popcorm gefchält, pro Pfdsp 
Zwiebeln, trocken pro Bu» 
Kartoffeln, neue « ....... 

eu per Tonne ............... 
eu in Ballen, per Tonne 
lfalfa Heu ................ 

Butter .pet Pfd ............ 
Eier« .pn Ost-. ........... 

Uhu-F, Alte per s- ......... 

weine .. .pw 100 Pfd.. 
Llachtvieh 

»Er-: sk-- szxz »Hm-« »E» kssssssswssskssssss .4: ·«»-: 

80 
.. 65 

40 
58 

·. 27 
0J 

1.:30 

7.00 
8.00 F- 9.50 

20—22 

06 
6.24 
2.18 

Kälber. fem, pro AL« .. Obsö 
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